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Offentliche Sitzung

1. Eréffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfahigkeit

Der Ausschussvorsitzende Stadtrat Moll eréffnet die Sitzung stellt mit 5/7 anwesenden
Stadtrate*innen die Beschlussfahigkeit fest.

2. Bestétigung der Tagesordnung

Der Ausschussvorsitzende Stadtrat Moll informiert tiber zwei Anderungsantrage (DS0542/22/1

und A0011/23/1) und bittet um Bestatigung, die TOP 5.3 und 6.3 nacheinander zu behandeln,
da sie sichinhaltlich &hneln.

Abstimmung Uber die geédnderte Tagesordnung: 5-0-0
3. Genehmigung der Niederschrift vom 14.03.2023
Abstimmung Uber die Niederschrift vom 14.03.2023: 1-0-4
4, Einwohner*innenfragestunde

Herr Frank Schulz, Schroteanger mdchte wissen, warum die Beschlussvorlagen DS0471/22
und DS0472/22 (B-Plan ,,Am Schroteanger/Steinbergstral3e®) nun nicht mehr auf der
Tagesordnung stuinden.

Frau Scheerenberg und Stadtrat Moll geben bekannt, dass beide DS im Ausschuss fur
Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr abgelehnt und im Ergebnis dessen von der Verwaltung
zuruckgezogen worden sind. Folglich werden diese nicht umgesetzt.

Herr Schulz bedankt sich fur die Antwort und verlasst den Sitzungssaal.

5. Beschlussvorlagen

5.1. Offentliche Auslegung des Entwurfs zum vorhabenbezogenen
Bebauungsplan Nr. 428-1.2 Zum Boérdepark”
Vorlage: DS0542/22

Die Beschlussvorlage wird umfanglich durch Frau Wobse erlautert.

Stadtrat Rosler kritisiert die fehlenden Ausgleichsmal3nahmen vor Ort und erachtet die
Verschiebung dieser an andere Standorte der Stadt fir nicht vorteilhaft. AusgleichsmalRnahmen
sollten immer in der Néhe des betreffenden Standortes vorgenommen werden. Er stellt den
Anderungsantrag seiner Fraktion vor.

Stadtratin Natho mochte wissen, warum fir 204 geféllte Baume nur 150 neue Baume gepflanzt
werden wirden.

Frau Wobse antwortet, dass nach der erfolgten Vitalitatsprifung mehr Féllungen notwendig
seien, flr die jedoch kein ausgleichender Ersatz vorgenommen werden kdnne. Vorliegend
erfolgen die AusgleichsmalRnahmen nach der Baumschutzsatzung. Sie verweist auf den

It. B-Plan 410 — 4 ,Industrie- und Gewerbegebiet Langer Heinrich“ entstehenden Stadtwald, wo
diese Ersatzpflanzungen erfolgen wirden. Die Stadt und der Investor hatten keine weiteren
Flachen zur Verfugung.
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Stadtratin Jager bt ebenfalls Kritik an den Ausgleichsmal3nahmen und wird diesen nicht
zustimmen. Sie bezweifelt, dass mit dem Investor diesbeziglich umfassend gesprochen wurde,
man kénne z.B. auch mit Dach- und Fassadenbegriinungen entsprechende Malinahmen treffen.

Durch Frau Wobse wird nochmals die DS erlautert, insbesondere mit dem Hinweis auf die
schwierig durchzufiihrende Dach- und Fassadenbegrinung. Auch eine Umsetzung der Baume
am Standort sei kaum maoglich, daher sollen die Ersatzpflanzungen im 0.g. Gebiet ,Langer
Heinrich® erfolgen.

Stadtrat Rosler fuhrt aus, dass die Stadt durchaus Flachen im Stiden besitze. Z.B. kénnten
Pflanzungen am neuen Radweg Salbker Chaussee/Stdliche Dorfer getatigt werden. Auch seien
auf dem Parkplatz des Bordeparks noch ausreichend Flachen, um Baume zu pflanzen. Er bittet
abschlieRend die Ausschussmitglieder um Zustimmung seines Anderungsantrages.

Stadtratin Natho ist sich unsicher, was passieren wiirde, wenn die im Anderungsantrag
geforderten Malinahmen nicht durchgefuhrt werden kénnten. Sie beflrwortet die
Ausgleichsmafinahmenim o.g. Plangebiet.

Frau Wobse informiert abschlie3end dartber, dass der zustandige Vollzugsbeamte diese
Pflanzungen systematisch kontrollieren werde.

Abstimmung Uber den vorliegenden Anderungsantrag DS0542/22/1: 1-0-4
Abstimmung Uber die gednderte DS0542/22: 1-3-1

5.2. Behandlung der Stellungnahmen (Abwéagung) zum
Bebauungsplan Nr. 161-1 "Olvenstedter Scheid"
Vorlage: DS0701/22

5.2.1. Satzung des Bebauungsplans Nr. 161-1 "Olvenstedter Scheid"
Vorlage: DS0702/22

Frau Schéffer stellt beide DS vor. Insbesondere verweist sie auf weitere Ersatzpflanzungen von
Baumen auf einem Grundstiick im Hohedodeleber Weg.

Stadtrat Moll berichtet in diesem Zusammenhang aus der GWA — Sitzung. Die Burgerschaft
beflrworte die Erhaltung der kleinen Geschéfte und steht dem B-Plan sehr positiv gegentber.

Stadtratin Natho erkundigt sich danach, wie der Schutz der Alleenbdume durchgesetzt werden
soll. Im Weiteren mochte sie wissen, ob Ein — und Ausfahrten fur Radfahrer und Ful3ganger
beachtet und ob Radabstellplatze errichten werden wirden.

Frau Schaffer erlautert anhand des B-Planes die Standorte der Alleenbaume. Bei moglichen
Fallantrdgen missen alternative Unterbringungen/Neupflanzungen in den jeweiligen
Baugenehmigungsverfahren geprift werden. Dasselbe gelte fir die Errichtung von
Radabstellplatzen.

Die sachkundige Einwohnerin Steil hinterfragt die Stellungnahme der SWIMWAGM hinsichtlich
des notwendigen Aufbaus der entsprechenden Anlagen und Netze unter dem Vorbehalt der
Wirtschaftlichkeit. Samtliche Medien seien doch vor Ort und die Fl&chen voll erschlossen.

Frau Schéaffer antwortet, dass es hier vorliegend um Umverlegungen u.d. gehen wiirde, die
dann durch den Erschlieungstrager finanziert werden mussten.
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Abstimmung Uber die DS0701/22: 5-0-0
Abstimmung Uber die DS0702/22: 5-0-0
5.3. Elektromobilitatskonzept der Landeshauptstadt Magdeburg

Vorlage: DS0114/23

Die DS wird durch Herrn Siesing umfassend vorgestellt.

Stadtrat Moll schlagt auch ein Konzept fur mogliche Betreiber vor und erfragt, ob bereits
Zuleitungen vorhanden waren.

Herr Siesing informiert, dass zu den Ladesaulenstandorten eine Prufung vom Netzbetreiber
durchgefuhrt worden sei (Anlage 1, Anhang 4).

Stadtratin Jager lobt das Konzept, weist jedoch auf die Problematik der Nutzung durch
Menschen mit Behinderung hin. Die Umsetzung sei viel zu kompliziert.

Herr Siesing erklart, dass eine Standortsuche auf kommunalen Flachen im éffentlichen Bereich
sehr schwierig sei. Auf private Stellflachen, z.B. an Supermarkten habe die Stadt keinen
Einfluss.

Stadtrétin Natho stellt folgende Fragen:
1. Wann erfolgt ein Austausch der Verbrennerfahrzeuge in Elektrofahrzeuge beim
stadtischen Fuhrpark?
2. Welchen Unterschied gibt es zwischen den genannten Szenarien 1 — 3?
3. Welche Offentlichkeitsarbeit wird fiir die Blrgerschaft betrieben?

Herr Siesing nimmt wie folgt Stellung:
1. Der Austausch liegt in Zustandigkeit des Fachbereiches Personal- und
Organisationsservice, hierzu wird es eine gesonderte DS geben.
2. Die Szenarien unterscheiden sich hinsichtlich der Kostenanteile Kommune —
Privatwirtschaft und sind unter Kapitel 9 der Anlage 1 dargestellt.
3. Das Wirtschaftsdezernat wird hier aktiv sein und entsprechend vermitteln.

Stadtrat Rosler mahnt an, dass eine Umsetzung des Konzeptes im Bereich Stadtfeld schwierig
sei, da der Autoverkehr zukinftig aus dem offentlichen Raum geleitet werden soll. Diese
Grundsatzfrage sollte im Rahmen der Stadtplanung bertcksichtigt werden.

Auch zweifelt er die Umsetzung bis zum Jahr 2035 an, da Ladesaulen im gesamten Stadtgebiet
fehlen wirden. Die vorgegebenen Werte fur das Jahr 2035 seien viel zu gering bemessen. Die
DS sei fur ihn nicht aussagekréftig genug, was tatsachlich bis zum Jahr 2035 erreicht werden
soll. Er schlagt daher einen Anderungsantrag des Umweltausschusses vor, unter Punkt 2 der
Beschlussvorlage das Szenario 1 durch das Szenario 2 zu ersetzen.

Stadtrat Moll weist darauf hin, dass die WOBAU in der Beimssiedlung bereits
Elektrolademadglichkeiten in den neuen Mietergaragen geschaffen habe. Jedoch sei auch der
Preis des Ladens flr den Verbraucher ein entscheidendes Kriterium.

Stadtratin Jager wundert sich dartber, dass in der Innenstadt so viele Ladeséaulen errichtet
werden sollen. Das Ziel seidoch, den motorisierten Verkehr nicht mehr in der Innenstadt haben
zu wollen. Es sollten doch vorwiegend in den Wohngebieten und am Stadtrand Lades&ulen
geplant werden.

Hierzu erganzt Herr Siesing, dass die Bezirke bewusst in Bezirke mit Einfamilienhdusern und
Geschosswohnungsbau aufgeteilt worden seien.
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Die sachkundige Einwohnerin Steil merkt an, dass zunéchst grundsatzlich entschieden
werden musse, in welchen Bereichen man Verkehre haben mdchte. Dort sollten dann gezielt die
Planungen vollzogen werden. Auch der VEP 2030plus musse beachtet werden. Sie weist auf
den Bau von PV — Anlagen auf kommunalen Geb&uden hin, um eigenstandig Strom produzieren
und einspeisen zu kdnnen, da der Kostenaufwuchs fiir die Stadt ansonsten enorm ware.

Stadtrat Moll flgt hinzu, dass es in der Stadt Aschersleben bereits ein ahnliches Modell zur
eigenstandigen Energieerzeugung geben wiirde.

Durch Herrn Siesing wird klargestellt, dass die Stadt nicht als Marktteiinehmerin auftreten
darfe. Es soll noch ein Betreibervergabekonzept erstellt werden, woher die Energie bezogen
werden wird.

Stadtrat ROsler merkt an, dass es unbedingt notwendig sei, dies an privatwirtschaftliche
Unternehmen abzugeben.

Der Ausschuss fur Umwelt und Energie empfiehlt dem Stadtrat folgende Anderung:

In der Beschlussvorlage unter Punkt 2, letzter Satz soll das Szenario 1 durch Szenario 2
ersetzt werden.

Ergebnis der Abstimmung: 5-0-0

Nachrichtlich: Die Prasentation zum Elektromobilitidtskonzept wird dem Protokoll als Anlage
hinzugefugt.

Abstimmung Uber den AA DS0114/23/1: 5-0-0
Abstimmung Uber die gednderte DS0114/23: 5-0-0

5.4. Klimabeirat der Landeshauptstadt Magdeburg
Vorlage: DS0018/23

Herr Kupfer stellt die DS vor und erganzt, dass die konstituierende Sitzung des Beirates noch
im Jahr 2023 stattfinden solle.

Stadtrétin Natho lobt die Vorlage.
Abstimmung uber die DS0018/23: 5-0-0

5.5. Neufassung Baumschutzsatzung
Vorlage: DS0066/23

Frau Briehm stellt anhand einer Prasentation umfassend die neue Baumschutzsatzung vor.
Stadtrat Kumpf betritt um 19:22 Uhr den Sitzungssaal, anwesende Stadtrate*innen: 6/7.
Stadtrat Moll lobt die Satzung.

Stadtratin Jager lobt ebenfalls die Vorlage. Sie ist jedoch der Meinung, dass

Ersatzpflanzungen an anderen Orten nicht der richtige Weg seien und ein Ausnahmetatbestand
bleiben sollten. Abschliel3end mdchte sie wissen, warum der Wallnussbaum unter besonderen
Schutz gestellt werden wiirde und verweist auf andere Obstbaumsorten.

Frau Briehm erklart in Bezug auf die Ersatzpflanzungen, dass dieser Ausnahmetatbestand in
der Satzung verankert sei. Hinsichtlich des besonderen Schutzstatus eines Wallnussbaumes
fuhrt sie aus, dass dieser Baum eine 6kologisch wertvolle Baumart und nicht vergleichbar mit
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einem bewirtschafteten Obstbaum sei. Der Ertrag sei fir Tiere enorm wichtig, auch zahlreiche
Uberlebenswichtige H6hlungen wéren vorhanden.

Die sachkundige Einwohnerin Steil mahnt das Vollzugsproblem an. In ihrer Nachbarschaft
wirden 8 Baume fehlen, die nicht nachgepflanzt werden wirden. Aus lhrer Sicht mangele es
nicht an der Regelung, sondern am Vollzug.

Herr Gruhle stimmt dem derzeitigen Vollzugsproblem der unteren Naturschutzbehérde zu.
Derzeit laufe ein Stellenbesetzungsverfahren.

Stadtrat Moll erkundigt sich nach einem mdglichen Drohneneinsatz, um Baumzéahlungen
vorzunehmen.

Frau Scheerenberg weist auf den zu beachtenden Datenschutz hin.

Stadtratin Natho bedankt sich fir den informativen Vortrag und den positiven Inhalt im
Gegensatz zur alten Satzung. Folgende Ausfuhrungen ergeben sich:
1. Bitte nach einer Evaluierung in 2 Jahren und Bericht im UwWE, was tatsachlich gepflanzt
worden sei.
2. Warum werden erstab Stammumfang von 100 cm Punkte vergeben und nicht z.B.
schon ab einem Umfang von 50 cm?
3. Obstbdume wéren nach Bundeskleingartengesetz gar nicht geschutzt.
4. Hecken sollten auch unter Schutz gestellt werden, da ansonsten nicht heimische
Geholze vordringen werden wirden.
5. Warum fallen Baume auf Grundsticken unter 300 gm nicht unter die Satzung?
6. Kiritik, dass Baurecht weiterhin vor Baumschutz gehen wiirde, hier sollte es Bauherren
schwieriger gemacht werden, Baume fallen zu dirfen.

Frau Briehm antwortet:

Zu 2. Baume mit einem Stammumfang unter 50 cm wiirden nicht unter die neue
Satzung fallen.

Zu 3. In Kleingarten durften nur den Ertrag dienende Badume und Zierbdume stehen.
Auf Streuobstwiesen sei der Baumschutz vorhanden.

Zu 4. Dies stellt eine Regelung in B-Planverfahren dar und musste dann jeweils per
Beschluss geandert werden.

Zu 5. Aufgrund der Kleinteiligkeit der Grundstiicke seien kaum Ersatzpflanzungen
maoglich. Diese Félle seien in der Praxis sehr geringflgig und wirden den
Baumbestand der LH MD nicht gefahrden.

Zu Punkt 6 fuhrt Herr Gruhle aus, dass in Regelungen des Bundesrechtes durch eine Satzung
nicht eingegriffen werden kénne und verweist auf Artikel 14 des Grundgesetzes.

AbschlieBend bittet Statdratin Natho um einen Anderungsantrag des UWE, den Schutzstatus
auf den Stammumfang von 30 cm zu andern.

Stadtrat Kumpf kritisiert den Schutz von Klettergeholzen. Dies wirde auf Hauseigentimer eher
abschreckend wirken, diese dann nicht mehr in eigener Verantwortung entfernen zu durfen.

Frau Briehm stellt klar, dass Pflanzungen von Klettergehdlzen eine attraktive Mdglichkeit der
Bepflanzungen waren, wenn z.B. andere Malnahmen nicht durchfuhrbar seien.

Der Ausschuss fiir Umwelt und Energie empfiehlt dem Stadtrat folgende Anderung:

In § 3 (1) soll der Satz ,,geschiitzt sind alle Laubbdume und Ginkgobdume mit einem
Stammumfang von 50 cm‘ in ,,mit einem Stammumfang von 30 cm“ geandert werden.

Ergebnis der Abstimmung: 2-2-2



Der Anderungsantrag ist somit abgelehnt.

Nachrichtlich: Die Prasentation zur Baumschutzsatzung ist dem Protokoll als Anlage beigefigt.

Abstimmung Uuber die DS0066/23: 5-0-1
6. Antrage
6.1. Baumschutzsatzung
Vorlage: A0028/22
6.1.1. Baumschutzsatzung

Vorlage: S0051/23

Stadtratin Natho tragt kurz ihren Antrag vor, es ergibt sich kein weiterer Diskussionsbedarf. Auf
die Erlauterung der Stellungnahme durch die Verwaltung wird verzichtet.

Abstimmung Uber den A0028/22: 2-2-2

S0051/23: zur Kenntnis genommen

6.2. Energiewende fur Alle zum Mitmachen - Balkonkraftwerke
fordern
Vorlage: A0011/23

6.2.1. Energiewende fir Alle zum Mitmachen - Balkonkraftwerke
fordern

Vorlage: S0073/23

Die Stellungnahme wird durch Herrn Kupfer vorgestellt.
Stadtrat Rosler verlasstum 19:52 Uhr die Ausschusssitzung, anwesende Stadtrate*innen: 5/7.

Stadtrat Moll weist darauf hin, dass rickwarts laufende Stromzéhler (sog. Ferrarizahler)

ohnehin verboten seien und man auch beachten misse, dass die Netze nicht Uiberlastet
werden.

Stadtratin Jager stellt den Anderungsantrag ihrer Fraktion vor.

Stadtratin Natho erwartet, dass die LH MD in diesem Fall an die Vermieter herantrete, um die
Klimaziele zu erreichen.

Herr Kupfer fuhrt aus, dass davon auszugehen ist, dass das Bundesministerium entsprechende
Regelungen treffen werde, die dann von den Energieversorgern einzuhalten sind.

Stadtrat Kumpf stellt fest, dass die Stellungnahme eindeutig und das Vorhaben finanziell und
personell nicht leistbar ist. Eine Durchsetzung mit Druck halte er nicht fur zielfihrend.

Abstimmung (ber den Anderungsantrag A0011/23/1: 3-1-1
Abstimmung Uber den A0011/23: 4-1-0
S0073/23: zur Kenntnis genommen
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6.3. Elektroladeséaulen im Studosten Magdeburgs
Vorlage: A0025/23
6.3.1. Elektroladesaulen im Studosten Magdeburgs

Vorlage: S0075/23

Nachrichtlich: Der Antrag wurde nach TOP 5.3 behandelt.

Herr Siesing bittet um Riuckzug des Antrages, da erst das Gesamtkonzept der LH MD
betrachtet werden sollte und nicht ein einzelner Stadtteil. Der Antrag eriibrige sich schon
deshalb, da de facto unter TOP 5.3 den Standorten im Stadtgebiet zugestimmt worden sei.
Erganzend weist er darauf hin, dass Schnellladesaulen ohnehin nur an Schnellstra3en und nicht
in Wohngebieten errichtet werden wirden.

Stadtratin Jager stimmt den Ausfiihrungen Herrn Siesings zu — die Zielvorgabe sollten
Ladesaulen fur jeden Stadtteil sein.

Abstimmung Uber den A0025/23: 0-5-0
S0075/23: zur Kenntnis genommen
6.4. Klimaresiliente Schwammstadt
Vorlage: A0166/22
6.4.1. Klimaresiliente Schwammstadt

Vorlage: S0098/23

Stadtratin Fassl stellt den Antrag ihrer Fraktion vor. Im Anschluss erlautert Herr Gruhle die
Stellungnahme der Stadtverwaltung.

Stadtratin Natho &uf3ert Bedenken darlber, dass es zwei dhnlich lautende Antrage fur den SR
gabe, nur mit dem Unterschied der Bertcksichtigung etwaiger Fordermittel. Sie regt an und halt
es fir sinnvoll, beide Antrage gemeinsam im SR zu behandeln.

Stadtratin Jager fragt kritisch, ob die Prinzipien einer Schwammstadt in der aktuellen Arbeit
des Stadtplanungsamtes grundsatzlich beriicksichtigt werden wirden.

Herr Gruhle bejaht und gibt zu verstehen, dass die existierenden Ansétze zwar meist
kleinraumig (B-Plan-Gebiet), dafir jedoch eigenstéandig und flachendeckend im gesamten
Gebiet der Landeshauptstadt Magdeburg umgesetzt werden wirden.

Stadtratin Fassl ergénzt dahingehend, dass der Antrag ihrer Fraktion auch darauf abziele, mit
dem UBA in den Erfahrungsaustausch zu treten.

Abstimmung Uber den A0166/22: 4-0-1

S0098/23: zur Kenntnis genommen

6.5. Stromversorgungskasten bei Stadtteilveranstaltungen
Vorlage: A0008/23

6.5.1. Stromversorgungskasten bei Stadtteilveranstaltungen

Vorlage: S0109/23

Von der antragstellenden Fraktion ist kein Vertreter anwesend. Die Stellungnahme wird sodann
von Herrn Treptow vorgetragen.

Stadtrat Moll au3ert sich dahingehend, dass es bereits an einigen Veranstaltungsplatzen
Stromverteilungskasten gabe. Am Schellheimerplatz z.B. lage die Bewirtschaftung bei der
zustandigen GWA.
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Stadtratin Jager bittet in diesem Zusammenhang um eine Auflistung aller im Stadtgebiet

vorhandenen Kasten.
Herr Treptow tragt in Folge dessen diese Aufzahlung vor.

Stadtrat Kumpf fragt an:
1. Was kostet ein Stromverteilungskasten?
2. Wer soll die Standorte benennen?

Herr Treptow antwortet:
1. Eswirde sichum einen Betrag zwischen 2.000 € — 3.000 € handeln.
2. Die LH MD wird hier keinerlei Recherche betreiben, dies misste aus den einzelnen
Stadtteilen und den GWA kommen.

Stadtratin Jager regt einen GO — Antrag an, den Antrag der CDU auf die nachste Sitzung zu
vertagen, damit ein Fraktionsmitglied dazu Stellung beziehen kann.

Abstimmung Uberden GO - Antrag: 5-0-0

Der Antrag und die Stellungnahme werden auf die ndchste Sitzung vertagt.

6.6. Schaffung von Bewegungsangeboten in Diesdorf
Vorlage: A0021/23
6.6.1. Schaffung von Bewegungsangeboten in Diesdorf

Vorlage: S0119/23

Herr Dr. Gottschalk erlautert ausfihrlich die Stellungnahme der Verwaltung.

Stadtrat Moll kritisiert das Fehlen einer Vertretung der antragstellenden CDU -. Fraktion, um die

Inhalte des Antrages naher in Erfahrung bringen zu kénnen. Es erschliel3e sich ihm nicht,
warum seitens der Fraktion seinerzeit eine Ablehnung der Kaltlufthalle erfolgte, jedoch nun
dieser Antrag mit selbem Ziel gestellt werde.

Stadtréatin Jager erkundigt sich nach der okologischen Betrachtung, sie wirde hier kein
umweltpolitisches Thema erkennen.

Herr Dr. Gottschalk informiert dariiber, dass alle Angebote nachhaltig seien, z.B. wirden
recyclebare Kunststoffbodden zum Einsatz kommen. Verschiedene Effekte im sozialen und
energetischen Bereich wéren vorhanden, zu klaren ware noch die Begrinung an den einzelnen
Standorten.

Das Projekt wird durch Stadtrat Kumpf als sehr positiv und unterstitzungswert gelobt. Das
Thema der Umweltpolitik bestiinde darin, dass durch die Outdoor-Varianten z.B. keine
Heizkosten entstehen wirden. Er regt an, die Planungskosten im Haushalt bereitzustellen, um
das Projekt schnellstmdglich umsetzen zu kénnen.

Abstimmung Uber den A0021/23: 4-0-1

S0119/23: zur Kenntnis genommen

6.7. Werder: Kegelanlage als Sport- und Begegnungsstatte erhalten
Vorlage: A0257/22

6.7.1. Werder: Kegelanlage als Sport- und Begegnungsstétte erhalten

Vorlage: S0137/23

Ein Vertreter der antragstellenden SPD - Fraktion ist nicht mehr anwesend.
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Die Stellungnahme wird daher kurz von Herrn Willms vorgetragen. Zuséatzlich erlautert er noch
die Historie der Vereinsanlage. AbschlieRend fiihrt er aus, dass der Verein ESV Lok Magdeburg
dem Neubau der Kegelanlage am Standort Fermersleben schriftlich zugestimmt hat, da bei
einem erneuten Hochwasser kein Schutz bestehen wiirde. Er weist erganzend darauf hin, dass
die Anlage in der Lingnerstraf3e derzeit an den Verein als Sportstéatte im Rahmen der
Sportférderrichtlinie vermietet ist. Bei einer Umwandlung als Begegnungsstatte ware dieses
Objekt zu den jetzigen gunstigen Konditionen nicht mehr vermietbar.

Es ergibt sich kein weiterer Diskussionsbedarf.

Abstimmung Uber den A0257/22: 2-0-3

S0137/23: zur Kenntnis genommen

6.8. Verwertung der Abfélle der Stadt Magdeburg
Vorlage: A0248/22

6.8.1. Verwertung der Abfélle der Stadt Magdeburg

Vorlage: S0473/22

Stadtratin Jager stellt ihren Antrag erneut vor.

Die Stellungnahme der Verwaltung wird durch Herrn Schulze erlautert. Er bringt zum Ausdruck,
dass beim EB SAB stets das bestmdgliche Verfahren zur Verwertung von Abféallen zum Tragen
komme.

Es ergibt sich kein weiterer Diskussionsbedarf.

Abstimmung Uber den A0248/22: 2-1-2

S0473/22: zur Kenntnis genommen

7. Informationen

7.1. Sachstand Projekt "Revitalisierung der Dornburger Alten Elbe”

Vorlage: 10065/23

Frau Briehm stellt kurz die Informationsvorlage vor.
Es ergeben sich keine Fragen seitens der Ausschussmitglieder.

8. Verschiedenes

Es werden keine weiteren Punkte vorgetragen.

Die Niederschrift erhalt inre endgiiltige Fassung mit Bestatigung in der darauffolgenden Sitzung.

Burkhard Moll Karen Ellermann
Vorsitzender SchriftfGhrerin



	BM_Text2
	Text
	Zusatzinformation
	Tagesordnung
	Anwesenheit
	BM_Text3
	Betreff
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Abstimmungsergebnis
	Beschluß
	Zu

